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(54) Bezeichnung: VERFAHREN UND VORRICHTUNG ZUR IDENTIFIZIERUNG VON FAHRZEUGINSASSEN

(57) Zusammenfassung: Ein Verfahren und eine Vorrich-
tung, die einen Insassen eines Fahrzeugs identifizieren, wer-
den bereitgestellt. Das Verfahren beinhaltet das Empfangen
von Informationen von einem mobilen Gerät einer Person,
die sich einem Fahrzeug nähert, das Eingeben von Merk-
malsinformationen, die den empfangenen Informationen und
Fahrzeugsensorinformationen entsprechen, in mindestens
ein Trägervektormaschinenmodell und das Speichern min-
destens einer Leistungsausgabe durch mindestens ein Trä-
gervektormaschinenmodell, das Identifizieren der Person,
die sich dem Fahrzeug nähert, basierend auf der mindes-
tens einen Leistungsangabe, das Bestimmen eines Sitzplat-
zes der identifizierten Person, die sich dem Fahrzeug nähert,
basierend auf den Merkmalsinformationen, und die Anpas-
sung von Einstellungen des Fahrzeugs basierend auf einem
Profil der identifizierten Person, die sich dem Fahrzeug nä-
hert, und dem Sitzplatz.
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Beschreibung

EINLEITUNG

[0001] Vorrichtungen und Verfahren in Übereinstim-
mung mit exemplarischen Ausführungsformen bezie-
hen sich auf die Identifizierung eines Fahrzeugin-
sassen. Inbesondere Vorrichtungen und Verfahren in
Übereinstimmung mit exemplarischen Ausführungs-
formen beziehen sich auf die Identifizierung eines
Fahrzeuginsassen, wärend ein Insasse sich einem
Fahrzeug nähert.

KURZDARSTELLUNG

[0002] Eine oder mehrere exemplarische Ausfüh-
rungsformen stellen ein Verfahren und eine Vorrich-
tung zur Verfügung, die einen Fahrzeuginsassen auf
der Grundlage von durch ein mobiles Gerät übermit-
telten Daten erfassen. Insbesondere stellen exem-
plarische Ausführungsformen ein Verfahren und ei-
ne Vorrichtung bereit, die ein Trägervektormaschi-
nenmodell verwenden, das einem Fahrzeuginsassen
entspricht, um den Insassen zu identifizieren, wenn
sich der Insasse einem Fahrzeug nähert.

[0003] Gemäß einem Aspekt einer beispielhaften
Ausführungsform wird ein Verfahren zum Erkennen
eines eines Fahrzeuginsassen bereitgestellt. Das
Verfahren beinhaltet das Empfangen von Informa-
tionen von einem mobilen Gerät einer Person, die
sich einem Fahrzeug nähert, das Eingeben von Merk-
malsinformationen, die den empfangenen Informatio-
nen und Fahrzeugsensorinformationen entsprechen,
in mindestens ein Trägervektormaschinenmodell und
das Speichern mindestens einer Leistungsausga-
be durch mindestens ein Trägervektormaschinenmo-
dell, das Identifizieren der Person, die sich dem Fahr-
zeug nähert, basierend auf der mindestens einen
Leistungsangabe, das Bestimmen eines Sitzplatzes
der identifizierten Person, die sich dem Fahrzeug nä-
hert, basierend auf den Merkmalsinformationen, und
die Anpassung von Einstellungen des Fahrzeugs ba-
sierend auf einem Profil der identifizierten Person, die
sich dem Fahrzeug nähert, und dem Sitzplatz.

[0004] Das Empfangen von Informationen von der
mobilen Vorrichtung der sich dem Fahrzeug nähern-
den Person kann das Empfangen einer oder mehre-
rer aus Wi-Fi-Entfernungsinformationen, Bluetooth-
Funksignalstärke und Einfallswinkel-Informationen,
Pedometerinformationen, Beschleunigungsmesser-
informationen, Stellungsinformationen und gyrosko-
pischen Informationen beinhalten.

[0005] Die Fahrzeugsensorinformationen können
aus Schlüsselanhängeranwesenheitsinformationen,
Schlüsselanhängerpositionsinformationen, Türsta-
tus-Informationen, Sitzsensorinformationen und ka-
meragestützten Belegungsinformationen bestehen.

[0006] Das Eingeben der empfangenen Merkmals-
informationen kann das Eingeben der empfangenen
Merkmalsinformationen in eine Vielzahl von Träger-
vektormaschinenmodellen und das Speichern einer
Vielzahl von Leistungsangaben durch die Vielzahl
von Trägervektormaschinenmodellen beinhalten.

[0007] Das Identifizieren der Person, die sich dem
Fahrzeug nähert, basierend auf mindestens einem
Wert, kann das Identifizieren der Person basierend
auf der Vielzahl von Leistungsangaben beinhalten.

[0008] Das Speichern einer Vielzahl von Werten, die
durch die Vielzahl von Trägervektormaschinenmo-
dellen ausgegeben werden, kann das Speichern der
Vielzahl von Werten in einer Matrix beinhalten, worin
jeder Leistungsangabe eine Vielzahl von Werten in
der Matrix einem Trägervektormaschinenmodell, ei-
nem Profil und einem Mobilgerät zugeordnet ist.

[0009] Mindestens ein Trägervektormaschinenmo-
dell kann Informationen beinhalten, die eine mobile
Vorrichtung zu Profilinformationen einer Person zu-
ordnen.

[0010] Das Trägervektormaschinenmodell kann
mindestens ein ein Regressionsträgervektormaschi-
nenmodell und ein Klassifikationsträgervektorma-
schinenmodell beinhalten.

[0011] Das Verfahren kann das Erfassen von Anpas-
sungen an den Einstellungen des Fahrzeugs, die von
der identifizierten Person vorgenommen werden, be-
inhalten, und das Aktualisieren des Profils der iden-
tifizierten Person mit den Einstellungen an den Ein-
stellungen des Fahrzeugs.

[0012] Das Verfahren kann das Training des min-
destens einen Trägervektor-Maschinenmodells be-
inhalten, das der identifizierten Person entspricht, ba-
sierend auf den Merkmalsinformationen.

[0013] Gemäß einem Aspekt einer beispielhaften
Ausführungsform wird eine Vorrichtung zum Erken-
nen eines eines Fahrzeuginsassen bereitgestellt. Die
Vorrichtung beinhaltet: mindestens einen Speicher,
der computerausführbare Anweisungen umfasst; und
mindestens einen Prozessor, der konfiguriert ist, um
die computerausführbaren Anweisungen auszufüh-
ren. Die computerausführbaren Anweisungen führen
zum Empfangen von Informationen von einem mo-
bilen Gerät einer Person, die sich einem Fahrzeug
nähert, das Eingeben von Merkmalsinformationen,
die den empfangenen Informationen und Fahrzeug-
sensorinformationen entsprechen, in mindestens ein
Trägervektormaschinenmodell und das Speichern
mindestens einer Leistungsausgabe durch mindes-
tens ein Trägervektormaschinenmodell, das Identifi-
zieren der Person, die sich dem Fahrzeug nähert, ba-
sierend auf der mindestens einen Leistungsangabe,
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das Bestimmen eines Sitzplatzes der identifizierten
Person, die sich dem Fahrzeug nähert, basierend auf
den Merkmalsinformationen, und die Anpassung von
Einstellungen des Fahrzeugs basierend auf einem
Profil der identifizierten Person, die sich dem Fahr-
zeug nähert, und dem Sitzplatz.

[0014] Die computerausführbaren Anweisungen
können mindestens einen Prozessor veranlas-
sen, Informationen zu empfangen, die aus Wi-
Fi-Entfernungsinformationen, Bluetooth-Funksignal-
stärke und Einfallswinkel-Informationen, Pedome-
terinformationen, Beschleunigungsmesserinforma-
tionen, Stellungsinformationen und gyroskopischen
Informationen beinhalten.

[0015] Die Fahrzeugsensorinformationen können
aus Schlüsselanhängeranwesenheitsinformationen,
Schlüsselanhängerpositionsinformationen, Türsta-
tus-Informationen, Sitzsensorinformationen und ka-
meragestützten Belegungsinformationen bestehen.

[0016] Die computerausführbaren Anweisungen
führen dazu, dass mindestens ein Prozessor die
empfangenen Merkmalsinformationen in eine Viel-
zahl von Trägervektormaschinenmodellen eingibt
und durch die Vielzahl von Trägervektormaschinen-
modellen eine Vielzahl von Leistungsangaben spei-
chert.

[0017] Die computerausführbaren Anweisungen
können den mindestens einen Prozessor veranlas-
sen, die sich dem Fahrzeug nähernde Person basie-
rend auf der Vielzahl von Leistungsangaben zu iden-
tifizieren.

[0018] Die computerausführbaren Anweisungen
können mindestens einen Prozessor veranlassen,
die Vielzahl von Werten in einer Matrix zu spei-
chern, und jeder der Werte für die Vielzahl in der
Matrix kann einem Trägervektormaschinenmodell, ei-
nem Profil und einem Mobilgerät zugeordnet sein.

[0019] Mindestens ein Trägervektormaschinenmo-
dell kann Informationen beinhalten, die eine mobile
Vorrichtung zu Profilinformationen einer Person zu-
ordnen.

[0020] Das Trägervektormaschinenmodell kann
mindestens ein ein Regressionsträgervektormaschi-
nenmodell und ein Klassifikationsträgervektorma-
schinenmodell beinhalten.

[0021] Die computerausführbaren Anweisungen
können den mindestens einen Prozessor veranlas-
sen, Anpassungen an den Einstellungen des Fahr-
zeugs durch die identifizierte Person zu erfassen und
das Profil der identifizierten Person durch Anpassung
an die Einstellungen des Fahrzeugs zu aktualisieren.

[0022] Die computerausführbaren Anweisungen
können mindestens einen Prozessor veranlassen,
mindestens ein Trägervektormaschinenmodell ent-
sprechend der identifizierten Person basierend auf
den Merkmalsinformationen zu trainieren.

[0023] Weitere Zwecke, Vorteile und neuartige
Merkmale der Ausführungsbeispiele ergeben sich
aus der nachfolgenden detaillierten Beschreibung
der Ausführungsbeispiele und den beigefügten
Zeichnungen.

Figurenliste

Fig. 1 zeigt ein Blockdiagramm einer Vor-
richtung, die einen Insassen eines Fahrzeugs
gemäß einer exemplarischen Ausführungsform
identifiziert;

Fig. 2 zeigt ein veranschaulichendes Diagramm
eines Systems, das einen Insassen eines Fahr-
zeugs gemäß einer exemplarischen Ausfüh-
rungsform identifiziert;

Fig. 3 zeigt ein Flussdiagramm für ein Verfahren,
das einen Insassen eines Fahrzeugs gemäß
einer exemplarischen Ausführungsform identifi-
ziert.; und

Fig. 4A und Fig. 4B zeigen Beispiele einer
Struktur einer Energiematrix und Trägervektor-
maschinenmodelle, die mobilen Vorrichtungen
und Profilen gemäß Aspekten einer exemplari-
schen Ausführungsform entsprechen.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG VON
EXEMPLARISCHEN AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0024] Eine Vorrichtung und ein Verfahren, die einen
Fahrzeuginsassen identifizieren, werden nun im De-
tail unter Bezugnahme auf die Fig. 1 - Fig. 5 der zu-
gehörigen Zeichnungen beschrieben, in denen sich
gleiche Bezugszeichen auf gleiche Elemente bezie-
hen.

[0025] Die folgende Offenbarung ermöglicht es
Fachleuten den Erfindungsgedanken auszuüben. Die
hierin offenbarten Ausführungsbeispiele sind jedoch
nur exemplarisch und beschränken das erfindungs-
gemäße Konzept nicht auf die hierin beschriebe-
nen Ausführungsbeispiele. Darüber hinaus sollten
Beschreibungen von Merkmalen oder Aspekten je-
des Ausführungsbeispiels für Aspekte anderer Aus-
führungsbeispiele typischerweise als verfügbar in Be-
tracht gezogen werden.

[0026] Es versteht sich auch, dass dort, wenn hier-
in angegeben ist, dass ein erstes Element mit einem
zweiten Element „verbunden mit“, „gebildet auf“ oder
„angelegt“ ist, das erste Element direkt verbunden
mit, direkt gebildet auf oder direkt auf dem zweiten
Element angeordnet sein kann, dass Zwischenele-
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mente zwischen dem ersten Element und dem zwei-
ten Element vorhanden sein können, es sei denn,
es wird angegeben, dass ein erstes Element „direkt“
mit dem zweiten Element verbunden, daran befestigt,
darauf ausgebildet oder auf diesem angeordnet ist.
Wenn darüber hinaus ein erstes Element dazu konfi-
guriert ist, Informationen von einem zweiten Element
zu „senden“ oder auf diesem zu „empfangen“, kann
das erste Element die Informationen direkt zu dem
zweiten Element senden oder von diesem empfan-
gen, die Informationen über einen Bus senden oder
von diesem empfangen, die Informationen über ein
Netzwerk senden oder empfangen, oder die Informa-
tion über Zwischenelemente senden oder empfan-
gen, es sei denn, das erste Element wird angezeigt,
um Informationen „direkt“ zu dem zweiten Element zu
senden oder von diesem zu empfangen.

[0027] In der gesamten Offenbarung können eines
oder mehrere der offenbarten Elemente zu einer ein-
zigen Vorrichtung kombiniert oder zu einer oder meh-
reren Vorrichtungen kombiniert werden. Zusätzlich
können einzelne Elemente auf separaten Vorrichtun-
gen vorgesehen sein.

[0028] Da Fahrzeuge zunehmend gemeinsam ge-
nutzt werden und mit der Ausbreitung von mobilen
Smart-Geräten, wie beispielsweise Mobiltelefonen,
versorgt werden, besteht die Möglichkeit, Informatio-
nen von mobilen Geräten zur Verfügung zu stellen,
um eine Erfahrung einer Person, die in ein Fahrzeug
steigt, anzupassen oder zu verbessern. Im Allgemei-
nen kann die Identifizierung einer Person und/oder
Einstellungen, die einer Person entsprechen, direkt
von einer mobilen Vorrichtung einer Person gesen-
det werden oder kann geladen werden, wenn die mo-
bile Vorrichtung im oder in der Nähe des Fahrzeugs
erkannt wird. Wenn jedoch mehrere mobile Vorrich-
tungen vorhanden sind oder wenn mehrere Perso-
nen dieselbe mobile Vorrichtung verwenden, besteht
die Möglichkeit, die Identität der Person zu bestim-
men und/oder die entsprechenden Einstellungen zu
laden. Somit muss ein Fahrzeug eine Person aus
mehreren Benutzern einer mobilen Vorrichtung iden-
tifizieren und/oder Fahrzeugeinstellungen basierend
auf Informationen, die von einer ausgewählten mobi-
len Vorrichtung bereitgestellt werden, aus mehreren
mobilen Vorrichtungen, die sich einem Fahrzeug nä-
hern können, anpassen oder laden.

[0029] Fig. 1 zeigt ein Blockdiagramm einer Vorrich-
tung, die gemäß einer exemplarischen Ausführungs-
form einen Insassen eines Fahrzeugs 100 identifi-
ziert. Wie in Fig. 1 dargestellt, beinhaltet die Vorrich-
tung zur Identifizierung eines Insassen eines Fahr-
zeuges 100 gemäß einer exemplarischen Ausfüh-
rungsform eine Steuerung 101, eine Stromversor-
gung 102, einen Speicher 103, einen Ausgang 104,
einen Benutzereingang 106, einen Fahrzeugsensor
107 und eine Kommunikationsvorrichtung 108. Je-

doch ist die Vorrichtung zur Identifizierung eines In-
sassen eines Fahrzeuges 100 nicht auf die vorste-
hend erwähnte Konfiguration beschränkt und kann so
konfiguriert sein, dass sie zusätzliche Elemente be-
inhaltet und/oder ein oder mehrere der vorgenannten
Elemente weglässt. Die Vorrichtung, die einen Insas-
sen eines Fahrzeuges 100 identifiziert, kann als Teil
eines Fahrzeugs, als eigenständige Komponente, als
Hybrid zwischen einer Fahrzeug- und einer Nicht-
Fahrzeugvorrichtung oder einem anderen Computer-
gerät implementiert sein.

[0030] Die Steuerung 101 steuert den Gesamtbe-
trieb und die Funktion der Vorrichtung zur Identifi-
zierung eines Insassen eines Fahrzeuges 100. Die
Steuerung 101 kann einen oder mehrere aus ei-
nem Speicher 103, einer Ausgabe 104, Fahrzeug-
einstellungen und Steuerungen 105, einer Benut-
zereingabe 106 und einer Kommunikationsvorrich-
tung 108 der Vorrichtung zum Erkennen eines Zu-
stands einer Fahrzeugkomponente 100 steuern. Die
Steuerung 101 kann einen oder mehrere aus ei-
nem Prozessor, einem Mikroprozessor, einer Zentral-
einheit (CPU), einem Grafikprozessor, anwendungs-
spezifischen integrierten Schaltungen (ASICs), feld-
programmierbaren Gate-Arrays (FPGAs), Zustands-
maschinen, Schaltkreisen und einer Kombination
von Hardware-, Software- und Firmwarekomponen-
ten beinhalten.

[0031] Die Steuerung 101 ist konfiguriert, um Infor-
mationen von einen oder mehreren Speichern 103,
dem Ausgang 104, die Fahrzeugeinstellungen und
Kontrollen 105, die Benutzereingabe 106, der Kom-
munikationsvorrichtung 108 der Vorrichtung zur Iden-
tifizierung eines Fahrzeuginsassen 100 zu senden
und/oder zu empfangen. Die Informationen können
über einen Bus oder ein Netzwerk gesendet und
empfangen werden oder können direkt von einem
oder mehreren von dem Speicher 103, dem Aus-
gang 104, die Farzeugeinstellungen und Kontrollen
105, der Benutzereingabe 106 und der Kommunika-
tionsvorrichtung 108 der Vorrichtung, die einen Fahr-
zeuginsassen eines Fahrzeugs 100 identifiziert, ge-
lesen oder geschrieben werden. Beispiele geeigne-
ter Netzwerkverbindungen beinhalten ein Controller
Area Network (CAN), einen medienorientierten Sys-
temtransfer (MOST), ein lokales Kopplungsstruktur-
netzwerk (LIN), ein lokales Netzwerk (LAN), Drahtlos-
netzwerke, wie beispielsweise Bluetooth und 802.11,
und andere geeignete Verbindungen, wie z. B. Ether-
net.

[0032] Die Stromversorgung 102 liefert Strom an der
Steuerung 101, des Speichers 103, der Ausgabe
104, die Fahrzeugeinstellungen und Kontrollen 105,
der Benutzereingabe 106, des Fahrzeugsensors 107
und der Kommunikationsvorrichtung 108 der Vorrich-
tung zur Identifizierung eines Fahrzeuginsassen ei-
nes Fahrzeugs 100. Die Stromversorgung 102 kann
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aus einer Batterie, einem Auslass, einem Kondensa-
tor, einer Solarenergiezelle, einem Generator, einer
Windenergievorrichtung, einem Wechselstromgene-
rator usw. beinhalten.

[0033] Der Speicher 103 ist zum Speichern und Ab-
rufen von Informationen, die von der Vorrichtung ver-
wendet werden, die einen Insassen eines Fahrzeugs
100 identifiziert, konfiguriert. Der Speicher 103 kann
durch die Steuerung 101 gesteuert werden, um von
der Kommunikationsvorrichtung 108 empfangene In-
formationen zu speichern und abzurufen. Die Date
können Daten von einer mobilen Vorrichtung, die
über die Kommunikationsvorrichtung 108 empfangen
wird, Daten, die einer Unterstützungsvektormaschi-
ne entsprechen, sowie Daten, die einer Bewertungs-
matrix entsprechen, und Fahrzeugsensorinformatio-
nen beinhalten. Der Speicher 103 kann auch die com-
puterausführbaren Anweisungen beinhalten, die so
konfiguriert sind, dass sie durch einen Prozessor aus-
geführt werden, um die Funktionen der Vorrichtung
zur Identifizierung eines Insassen eines Fahrzeugs
100 durchzuführen.

[0034] Die von einem mobilen Gerät erhaltenen Da-
ten beinhalten möglicherweise Wi-Fi-Entfernungs-
informationen, Bluetooth-Funksignalstärke und Ein-
fallswinkel-Informationen, Pedometerinformationen,
Beschleunigungsmesserinformationen, Stellungsin-
formationen und gyroskopische Informationen. Die
Fahrzeugsensorinformationen können aus Schlüs-
selanhängeranwesenheitsinformationen, Schlüssel-
anhängerpositionsinformationen, Türstatus-Informa-
tionen, Sitzsensorinformationen und kameragestütz-
ten Belegungsinformationen bestehen.

[0035] Der Speicher 103 kann ein oder mehrere
aus Disketten, optischen Platten, CD-ROMs (Com-
pact Disc-Read Only Memories), magnetooptischen
Platten, ROMs (Read Only Memories), RAMs (Ran-
dom Access Memories), EPROMs (löschbare pro-
grammierbare Nur-Lese-Speicher), EEPROMs (elek-
trisch löschbare programmierbare Nur-Lese-Spei-
cher), magnetische oder optische Karten, Flash-
Speicher, Cache-Speicher und andere Arten von Me-
dien/maschinenlesbaren Medien beinhalten, die zum
Speichern von maschinenausführbaren Anweisun-
gen geeignet sind.

[0036] Der Ausgang 104 gibt Informationen in ei-
ner oder mehreren Formen aus, einschließlich: vi-
suell, hörbar und/oder haptisch. Die Ausgabe 104
kann über die Steuerung 101 gesteuert werden,
um dem Benutzer der Vorrichtung Leistungsausga-
ben zur Identifizierung eines Insassen eines Fahr-
zeugs 100 zu liefern. Der Ausgang 104 kann einen
oder mehrere aus einem Lautsprecher, Audio, ei-
ner Anzeige, einer zentral gelegenen Anzeige, einem
Head-Up-Display, einer Windschutzscheibenanzei-
ge, einer haptischen Rückmeldungsvorrichtung, ei-

ner Schwingungsvorrichtung, einer taktilen Rückmel-
dungsvorrichtung, einer Tap-Rückmeldungsvorrich-
tung, einer holografischen Anzeige, einer Instrumen-
tenleuchte, einem Instrumentendisplay, einem ge-
richteten Scheinwerfer usw. beinhalten.

[0037] Der Ausgang 104 kann Benachrichtigungen
ausgeben, die aus einer hörbaren Benachrichtigung,
einer Leuchtenbenachrichtigung und einer Anzeigen-
benachrichtigung usw. beinhalten. Die Benachrichti-
gung kann Informationen beinhalten, die über einen
Wert einer Fahrzeugeinstellung bzw. über die Anpas-
sung einer Fahrzeugeinstellung informieren. Darüber
hinaus kann der Ausgang 104 eine Nachricht für die
identifizierte Person an einer geeigneten Stelle im
Fahrzeug anzeigen.

[0038] Die Fahrzeugeinstellungen und Steuerungen
105 können Steuerungen beinhalten, die konfigu-
riert sind, um Sitz- und Lenkradeinstellungen, Kli-
masteuerungseinstellungen, Infotainment-Einstellun-
gen, Spiegeleinstellungen usw. vorzunehmen. Die
Sitz- und Lenkradeinstellungen können Sitzposition,
Höhe, Neigung, Lenkrahöhe, Lenkradposition usw.
beinhalten. Die Einstellungen der Klimaanlage kön-
nen einen oder mehrere beheizte oder gekühlte
Sitze oder Lenkrad, Kabinentemperatur, Lüfterdreh-
zahl usw. beinhalten. Die Infotainment-Einstellun-
gen können eine Lautstärke-Einstellung, eine Sen-
dereinstellung, einen Song oder ein Video auf ei-
ner geeigneten Anzeige oder einem geeigneten Laut-
sprecher beinhalten. Die Fahrzeugeinstellungen und
Steuerungen 105 können konfiguriert werden, um
Fahrzeugsensorinformationen, sowie Schlüsselan-
hängeranwesenheitsinformationen, Schlüsselanhän-
gerpositionsinformationen und Türzustandsinforma-
tionen entsprechend den vorgenannten Fahrzeugein-
stellungen und Steuerungen bereitzustellen.

[0039] Die Benutzereingabe 106 ist so konfiguriert,
um Informationen und Befehle an die Vorrichtung zur
Identifizierung eines Insassen eines Fahrzeugs 100
zu liefern. Die Benutzereingabe 106 kann verwendet
werden, um Benutzereingaben usw. für die Steue-
rung 101 bereitzustellen. Die Benutzereingabe 106
kann einen oder mehrere aus einem Touchscreen, ei-
ner Tastatur, einer Softtastatur, einer Schaltfläche, ei-
nem Bewegungsdetektor, einem Spracheingabede-
tektor, einem Mikrofon, einer Kamera, einem Track-
pad, einer Maus, einem Touchpad usw. beinhalten.

[0040] Die Benutzereingabe 106 kann dafür kon-
figuriert sein, eine Benutzereingabe zu empfangen
und damit die Benachrichtigung durch den Ausgang
104 zu bestätigen oder zu verwerfen. Die Benutzer-
eingabe 106 kann auch dazu konfiguriert sein, ei-
ne Benutzereingabe zur Anpassung einer Einstellung
des Fahrzeugs zu empfangen. Die angepasste Fahr-
zeugeinstellung kann dann zusammen mit einem ent-
sprechenden Profil gespeichert werden und ein Un-
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terstützungsvektormaschinenmodell kann basierend
auf der Anpassung an die Fahrzeugeinstellung aktua-
lisiert werden.

[0041] Die Kommunikationsvorrichtung 108 kann
von der Vorrichtung zur Identifizierung eines Insas-
sen eines Fahrzeugs 100 verwendet werden, um
mit verschiedenen Arten von externen Vorrichtungen
gemäß verschiedenen Kommunikationsverfahren zu
kommunizieren. Die Kommunikationsvorrichtung 108
kann verwendet werden, um Informationen von ei-
ner drahtlosen Vorrichtung zu senden/zu empfan-
gen. Zum Beispiel kann die Kommunikationsvorrich-
tung 108 Informationen senden/empfangen, um eine
drahtlose Vorrichtung mit einem Carsharingsystem
zu verbinden, um eine drahtlose Vorrichtung mit dem
Carsharingsystem zu autorisieren und den Zugriff
auf das Fahrzeug freizugeben, indem eine Authenti-
fizierungsvorrichtung freigegeben wird, nachdem die
drahtlose Vorrichtung autorisiert wurde.

[0042] Die Kommunikationsvorrichtung 108 kann
verschiedene Kommunikationsmodule beinhalten,
wie etwa ein oder mehrere Rundfunkempfangsmo-
dule, ein Nahbereichskommunikations-(NFC)-Modul,
einen GPS-Empfänger oder ein Drahtloskommunika-
tionsmodul. Das Rundfunkempfangsmodul kann ein
terrestrisches Rundfunkempfangsmodul beinhalten,
welches eine Antenne beinhaltet, um ein terrestri-
sches Rundfunksignal, einen Demodulator und einen
Entzerrer usw. zu empfangen. Das NFC-Modul ist ein
Modul, das mit einer externen Vorrichtung kommuni-
ziert, die sich in einer nahe gelegenen Entfernung ge-
mäß einem NFC-Verfahren befindet. Der GPS-Emp-
fänger ist ein Modul, das ein GPS-Signal von einem
GPS-Satelliten empfängt und einen aktuellen Stand-
ort erkennt. Das verdrahtete Kommunikationsmodul
kann ein Modul sein, das Informationen über ein ver-
drahtetes Netzwerk, wie beispielsweise ein lokales
Netzwerk, ein Controller Area Network (CAN) oder
ein externes Netzwerk empfängt. Das drahtlose Kom-
munikationsmodul ist ein Modul, das über ein drahtlo-
ses Kommunikationsprotokoll, wie beispielsweise ein
IEEE 802.11-Protokoll, WiMAX-, WLAN- oder IEEE-
Kommunikationsprotokoll mit einem externen Netz-
werk verbunden ist und mit dem externen Netzwerk
kommuniziert. Das drahtlose Kommunikationsmodul
kann ferner ein Mobilkommunikationsmodul beinhal-
ten, das auf ein Mobilkommunikationsnetzwerk zu-
greift und eine Kommunikation gemäß verschiede-
nen Mobilkommunikationsstandards, wie etwa 3 Ge-
neration (3G), 3. Generation Partnerschaftsprojekt
(3GPP), Langzeitentwicklung (LTE), Bluetooth, EV-
DO, CDMA, GPRS, EDGE oder Zigbee, durchführt.

[0043] Die Kommunikationsvorrichtung 108 kann
sowohl als Kommunikationsgerät als auch als Entfer-
nungsmesser verwendet werden, insbesondere bei
einigen aktuellen Kommunikationsprotokollen, wie
beispielsweise IEEE 802,11 mc. Wenn Pakete zwi-

schen der Kommunikationsvorrichtung 108 und ei-
ner mobilen Vorrichtung (wie beispielsweise einem
Smartphone) ausgetauscht werden, kann die Time-
of-Flight zwischen der Kommunikationsvorrichtung
108 und dem mobilen Gerät gemessen und präzise
Entfernung ermittelt werden. Diese Abstandsinforma-
tionen können verwendet werden, um die relative Po-
sition zwischen dem Fahrzeug und einem Fahrzeug-
insassen zu bestimmen.

[0044] Entsprechend einer beispielhaften Ausfüh-
rungsform könnte die Steuerung 101, die einen Fahr-
zeuginsassen eines Fahrzeugs 100 identifiziert, zum
Empfangen von Informationen von einem mobilen
Gerät einer Person, die sich einem Fahrzeug nähert,
zum Eingeben von Merkmalsinformationen in min-
destens ein Trägervektormaschinenmodell und das
Speichern mindestens einer Leistungsausgabe durch
mindestens ein Trägervektormaschinenmodell, zum
Identifizieren der Person, die sich dem Fahrzeug nä-
hert, basierend auf der mindestens einen Leistungs-
angabe, zum Bestimmen eines Sitzplatzes der iden-
tifizierten Person, die sich dem Fahrzeug nähert, ba-
sierend auf den Merkmalsinformationen, und zur An-
passung von Einstellungen des Fahrzeugs basierend
auf einem Profil der identifizierten Person, die sich
dem Fahrzeug nähert, und dem Sitzplatz, konfigu-
riert werden. Die Merkmalsinformationen können Da-
ten beinhalten, die anhand der von der mobilen Vor-
richtung empfangenen Informationen und Fahrzeug-
sensorinformationen in ein Format umgewandelt wer-
den, das vom Trägervektormaschinenmodell verar-
beitet werden kann.

[0045] Die Steuerung 101 der Vorrichtung, die einen
Fahrzeuginsassen eines Fahrzeugs 100 identifiziert,
kann konfiguriert werden, um Wi-Fi-Entfernungs-
informationen, Bluetooth-Funksignalstärke und Ein-
fallswinkel-Informationen, Pedometerinformationen,
Beschleunigungsmesserinformationen, Stellungsin-
formationen und gyroskopische Informationen zu er-
halten.

[0046] Die Steuerung 101 der Vorrichtung, die ei-
nen Insassen eines Fahrzeugs 100 identifiziert, kann
auch konfiguriert werden, um die empfangenen Merk-
malsinformationen in eine Vielzahl von Trägervek-
tormaschinenmodellen einzugeben und eine Vielzahl
von Werten zu speichern, die durch die Vielzahl von
Trägervektormaschinenmodellen ausgegeben wer-
den. Die Steuerung 101 der Vorrichtung, die einen In-
sassen eines Fahrzeugs 100 identifiziert, kann konfi-
guriert werden, um die sich dem Fahrzeug nähernde
Person basierend auf der Vielzahl von Bewertungen
zu identifizieren.

[0047] Zusätzlich kann die Steuerung 101 der Vor-
richtung, die einen Insassen eines Fahrzeugs 100
identifiziert, konfiguriert werden, um die Vielzahl von
Bewertungen in einer Matrix zu steuern, wobei jede
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der Vielzahl von Werten in der Matrix einem Träger-
vektormaschinenmodell, Profilinformationen und ei-
nem mobilen Gerät zugeordnet ist.

[0048] Ferner kann die Steuerung 101 der Vorrich-
tung, die einen Insassen eines Fahrzeugs 100 iden-
tifiziert, auch konfiguriert werden, um Anpassungen
an den Einstellungen des Fahrzeugs durch die identi-
fizierte Person zu erkennen und das Profil der identi-
fizierten Person entsprechend der Anpassungen der
Einstellungen des Fahrzeugs zu aktualisieren. Die
Steuerung 101 der Vorrichtung, die einen Insassen
eines Fahrzeugs 100 identifiziert, kann auch kon-
figuriert werden, um mindestens ein Trägervektor-
maschinenmodell, das der identifizierten Person ent-
spricht, basierend auf den Merkmalsinformationen zu
trainieren.

[0049] Fig. 2 zeigt ein veranschaulichendes Dia-
gramm eines Systems, die gemäß einer exemplari-
schen Ausführungsform einen Insassen eines Fahr-
zeugs 100 identifiziert. Unter Bezugnahme auf Fig. 2,
ein Fahrzeug 220 die Vorrichtung, die einen Insas-
sen eines Fahrzeugs 100, einschließlich zwei oder
mehr Wi-Fi-Zugangspunkte 205, 210, identifiziert. Ei-
ne Person 201, die sich Fahrzeug 220 nähert, kann
eine erste mobile Vorrichtung 202 aufweisen, die die
Messung von Entfernungswerten mit Zugangspunk-
ten 205, 210 oder beiden am Fahrzeug 220 durch-
führt und dann das Fahrzeug 220 mit den Entfer-
nungsmessungen sowie anderen Informationen der
mobilen Vorrichtung über eine drahtlose Verbindung
versorgt. Eine weitere mobile Vorrichtung 203 kann
sich auch in der Nähe des Fahrzeugs 220 befinden
und/oder sich dem Fahrzeug 220 nähern und die In-
formationen von der mobilen Vorrichtung 203 können
auch von der Vorrichtung empfangen werden, die ei-
nen Insassen eines Fahrzeugs 100 im Fahrzeug 220
identifiziert.

[0050] Die Vorrichtung, die einen Insassen eines
Fahrzeugs 100 identifiziert, kann Merkmalsinforma-
tionen aus den empfangenen Informationen erzeu-
gen und Merkmalsmerkmalsinformationen in Träger-
vektormaschinenmodelle eingeben, die Leistungsan-
gaben ausgeben. Die Werte können dann verwen-
det werden, um eine Person, ein der Person entspre-
chendes Profil und eine Sitzposition einer Person in-
nerhalb des Fahrzeugs zu identifizieren.

[0051] Fig. 3 zeigt ein Ablaufdiagramm für ein Ver-
fahren zur Identifizierung eines Fahrzeuginsassen
gemäß einer exemplarischen Ausführungsform. Das
Verfahren von Fig. 3 kann durch die Vorrichtung,
die einen Insassen eines Fahrzeugs 100 identifiziert,
durchgeführt werden oder kann in ein computerles-
bares Medium als Anweisungen codiert werden, die
von einem Computer ausführbar sind, um das Ver-
fahren durchzuführen.

[0052] Unter Bezugnahme auf Fig. 3 werden im
Betrieb S310 Informationen von einer mobilen Vor-
richtung einer sich einem Fahrzeug nähernden Per-
son empfangen. In Operation S320 werden Merk-
malsinformationen, die den empfangenen Informatio-
nen und Fahrzeugsensorinformationen entsprechen,
in mindestens ein Trägervektormaschinenmodell ein-
gegeben und mindestens es wird mindestens eine
Energieausgabe durch mindestens ein Trägervektor-
maschinenmodell gespeichert.

[0053] Im Betrieb S330 wird die sich dem Fahrzeug
nähernde Person basierend auf mindestens einer
Leistungsangabe identifiziert. Dann wird eine Sitzpo-
sition der identifizierten Person, die sich dem Fahr-
zeug nähert, basierend auf den Merkmalsinformatio-
nen im Betrieb S340 bestimmt. Die Einstellungen des
Fahrzeugs basierend auf einem Profil der identifizier-
ten Person, die sich dem Fahrzeug nähert, und die
Sitzposition werden im Betrieb S350 angepasst.

[0054] Fig. 4A und Fig. 4B zeigen Beispiele einer
Struktur einer Energiematrix und Trägervektorma-
schinenmodelle, die mobilen Vorrichtungen und Pro-
filen gemäß Aspekten einer exemplarischen Ausfüh-
rungsform entsprechen.

[0055] Unter Bezugnahme auf Fig. 4A ist eine Matrix
400 von Werten 411 dargestellt. Die Matrix beinhal-
tet eine erste Spalte 401, die eine mobile Vorrichtung
und einen entsprechenden Benutzer auflistet, eine
zweite Spalte 421, die Ergebnisse anzeigt, die sich
ergeben, wenn von einer mobilen Vorrichtung und ei-
nem Fahrzeug empfangene Merkmalsinformationen
in Trägervektormaschinenmodelle eingegeben wer-
den, die einer ersten mobilen Vorrichtung entspre-
chen, und ein Profil eines ersten Benutzers und einer
zweiten mobilen Vorrichtung und ein Profil eines ers-
ten Benutzers, und eine dritte Spalte 422, die Ergeb-
nisse zeigt, die sich ergeben, wenn von einer mobilen
Vorrichtung und einem Fahrzeug empfangene Merk-
malsinformationen in Trägervektormaschinenmodel-
le eingegeben werden, die einer ersten mobilen Vor-
richtung und einem Profil eines zweiten Benutzers
und einer zweiten mobilen Vorrichtung und einem
Profil eines zweiten Benutzers entsprechen.

[0056] Unter Bezugnahme auf Fig. 4B werden die
Trägervektormaschinenmodelle 451, die den mobilen
Vorrichtungen 452 entsprechen, und ein Profil 453
im Speicher 103 gespeichert. Die Unterstützungsvek-
tormaschinenmodelle 451 können mit Merkmalsinfor-
mationen als Eingabe ausgeführt werden und können
die Werte 411 ausgeben, die verwendet werden, um
einen Insassen zu identifizieren und ein dem identi-
fizierten Insassen entsprechendes Profil auszuwäh-
len.

[0057] Die hierin offenbarten Prozesse, Verfahren
oder Algorithmen können von einer Verarbeitungs-
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vorrichtung, einer Steuerung oder einem Computer,
die jede vorhandene programmierbare elektronische
Steuervorrichtung oder eine dedizierte elektronische
Steuervorrichtung beinhalten können, geliefert/imple-
mentiert werden. Desgleichen können die Prozes-
se, Verfahren oder Algorithmen als Daten oder aus-
führbare Anweisungen durch eine Steuerung oder ei-
nen Computer in vielfältiger Weise gespeichert wer-
den, darunter ohne Einschränkung die dauerhafte
Speicherung auf nicht beschreibbaren Speicherme-
dien, wie einem ROM, und als änderbare Information
auf beschreibbaren Speichermedien wie Disketten,
Magnetbändern, CDs, RAM sowie anderen magneti-
schen und optischen Medien. Die Prozesse, Verfah-
ren oder Algorithmen können auch in einem software-
ausführbaren Objekt implementiert werden. Alterna-
tiv können die Prozesse, Verfahren oder Algorith-
men ganz oder teilweise mit geeigneten Hardware-
komponenten, wie beispielsweise anwendungsspe-
zifischen integrierten Schaltungen (ASICs), feldpro-
grammierbaren Gate Arrays (FPGAs), Zustandsma-
schinen, Steuerungen oder anderen Hardwarekom-
ponenten oder Vorrichtungen oder einer Kombination
von Hardware, Software und Firmwarekomponenten
verkörpert werden.

[0058] Es wurden oben ein oder mehrere Ausfüh-
rungsbeispiele anhand der Zeichnungen beschrie-
ben. Die vorstehend beschriebenen Ausführungsbei-
spiele sollten nur im beschreibenden Sinne betrach-
tet werden und nicht der Begrenzung dienen. Außer-
dem können die exemplarischen Ausführungsformen
ohne Abweichen vom Geist und Schutzumfang des
Erfindungsgedankens modifiziert werden, was in den
folgenden Ansprüchen definiert ist.

Patentansprüche

1.    Vorrichtung, die einen Insassen eines Fahr-
zeugs identifiziert, wobei die Vorrichtung Folgendes
umfasst:
mindestens einen Speicher, der computerausführba-
re Anweisungen umfasst; und
mindestens einen Prozessor, der dazu konfiguriert
ist, die computerausführbaren Anweisungen zu lesen
und auszuführen, wobei die computerausführbaren
Anweisungen den mindestens einen Prozessor ver-
anlassen zum:
Empfangen von Informationen von einer mobilen Vor-
richtung einer sich einem Fahrzeug nähernden Per-
son;
Eingeben von Merkmalsinformationen, die den emp-
fangenen Informationen und Fahrzeugsensorinfor-
mationen entsprechen, in mindestens ein Trägervek-
tormaschinenmodell und Speichern mindestens einer
Punktzahl, die durch das mindestens eine Trägervek-
tormaschinenmodell ausgegeben wird;
die sich dem Fahrzeug nähernde Person basierend
auf mindestens einer Leistungsangabe identifizieren.

Bestimmen einer Sitzposition der identifizierten Per-
son, die sich dem Fahrzeug nähert, basierend auf
den Merkmalsinformationen; und
Anpassen der Einstellungen des Fahrzeugs basie-
rend auf einem Profil der identifizierten Person, die
sich dem Fahrzeug nähert, und der Sitzposition.

2.   Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei die com-
puterausführbaren Anweisungen mindestens einen
Prozessor veranlassen, Informationen zu empfan-
gen, die aus Wi-Fi-Entfernungsinformationen, Blue-
tooth-Funksignalstärke und Einfallswinkel-Informa-
tionen, Pedometerinformationen, Beschleunigungs-
messerinformationen, Stellungsinformationen und
gyroskopischen Informationen beinhalten.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 2, wobei die Fahr-
zeugsensorinformationen aus Schlüsselanhängeran-
wesenheitsinformationen, Schlüsselanhängerpositi-
onsinformationen, Türstatus-Informationen, Sitzsen-
sorinformationen und kameragestützten Belegungs-
informationen bestehen.

4.   Vorrichtung nach Anspruch 3, wobei die com-
puterausführbaren Anweisungen dazu führen, dass
mindestens ein Prozessor die empfangenen Merk-
malsinformationen in eine Vielzahl von Trägervektor-
maschinenmodellen eingibt und durch die Vielzahl
von Trägervektormaschinenmodellen eine Vielzahl
von Leistungsangaben speichert.

5.   Vorrichtung nach Anspruch 4, wobei die com-
puterausführbaren Anweisungen mindestens einen
Prozessor veranlassen, die sich dem Fahrzeug nä-
hernde Person basierend auf der Vielzahl von Leis-
tungsangaben zu identifizieren.

6.   Vorrichtung nach Anspruch 5, wobei die com-
puterausführbaren Anweisungen bewirken, dass der
mindestens eine Prozessor eine Vielzahl von Objek-
ten in einer Matrix erfasst, und wobei jeder der Viel-
zahl von Werten in der Matrix einem Trägervektorma-
schinenmodell, Profilinformationen und einer mobilen
Vorrichtung zugeordnet ist.

7.  Vorrichtung nach Anspruch 1, worin mindestens
ein Trägervektormaschinenmodell Informationen um-
fasst, die mit einer mobilen Vorrichtung zu Profilinfor-
mationen einer Person korrelieren.

8.    Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei ein Trä-
gervektormaschinenmodell mindestens ein Regres-
sionsträgervektormaschinenmodell und ein Klassifi-
kationsträgervektormaschinenmodell beinhaltet.

9.   Vorrichtung nach Anspruch 1, worin die com-
puterausführbaren Anweisungen ferner veranlassen,
dass der mindestens eine Prozessor konfiguriert ist
zum:
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Erfassen von Anpassungen an den Einstellungen des
Fahrzeugs, vorgenommen von der identifizierten Per-
son; und
Aktualisieren des Profils der identifizierten Person
entsprechend der Anpassungen der Einstellungen
des Fahrzeugs.

10.  Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei die com-
puterausführbaren Anweisungen mindestens einen
Prozessor veranlassen, mindestens ein Trägervek-
tormaschinenmodell entsprechend der identifizierten
Person basierend auf den Merkmalsinformationen zu
trainieren.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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